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Zur Person Flexible Arbeit - ein Vorteil 
für alle?

Hamburger Rechtsgespräche

Margaret Thornton ist Professorin der Rechtswis-
senschaften an der Australian National Univer-
sity in Canberra mit Forschungsschwerpunkten 
in den Themenbereichen Antidiskriminierungs-
recht und Politik, feministische Rechtstheorie, 
Rechtsausbildung sowie dem Anwaltsberuf. 

Professor Thornton ist Barrister am High Court 
of Australia, Mitglied des NSW Women’s Advi-
sory Council, des NSW Committee on Discrimi-
nation in Employment and Occupation und dem  
Australian Research Council. Weiterhin hielt sie 
Gastprofessuren an Universitäten in Oxford, Lon-
don, Columbia, New York  und Toronto.

Prof. Margaret Thornton

„Work/life balance“ - so lautete der Schlachtruf 
der Arbeitnehmer in vielen Industriestaaten 
des späten 20ten Jahrhunderts. Gerade für  
Frauen war das Konzept attraktiv, erhoffte man 
sich doch  einen gelungenen Ausgleich zwischen 
Arbeit und Privatem, erfolgreicher Karriere und 
erfülltem Familienleben.

Betraf das ursprüngliche Konzept lediglich die 
zeitliche Lage der Arbeit, so hat der technologi-
sche Fortschritt auch zu einer Flexibilisierung der 
geographischen Lage der Arbeit geführt. 

Diese Entwicklung hat nicht nur positive Aspek-
te mit sich gebracht. Der Übergang von Präsen-
zarbeit zu virtueller Arbeit lässt die Arbeitszeit 
verschwimmen und erhöht diese nachweislich. 
Zudem führt die flexible Arbeit gerade nicht zu 
einer Verbesserung der Lage der Frauen, sondern  
gar zu einer Verschlechterung. Dies wird vor al-
lem im Anwaltsberuf in Australien deutlich, an 
dem beispielhaft die rechtlichen und soziokul-
turellen Hintergründe der Flexibilisierung der  
Arbeit erläutert werden.

Konzipiert und durchgeführt wird die englisch-
sprachige Veranstaltung von Prof. Dr. Marita  
Körner, Universität Hamburg.

18:00 	 Begrüßung
	 Prof. Dr. Marita Körner 
	 Universität Hamburg

	 The Downside of Flexible Work 
for Women Lawyers in Private 
Law Firms	

	 Prof. Margaret Thornton	
	 Australian National University, 

Canberra 

19:00 - 19:30	 Diskussion

Die Hamburger Rechtsgespräche sind eine Ver-
anstaltungsreihe des Fachgebiets Rechtswissen-
schaft im Fachbereich Sozialökonomie an der Fa-
kultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
der Universität Hamburg unter Federführung 
von Prof. Dr. Kai-Oliver Knops, Prof. Dr. Marita  
Körner und Prof. Dr. Karsten Nowrot, LL.M. 

Ziel ist es, den rechtswissenschaftlichen Dia-
log über die Grenzen der Disziplinen hinweg zu  
fördern. Dabei soll nicht nur über den Rand der 
verschiedenen Rechtsgebiete hinausgeblickt 
werden, sondern vor allem auch der Austausch 
mit angrenzenden Wissenschaftszweigen wie 
insbesondere der Volkswirtschaftslehre, der Be-
triebswirtschaftslehre und der Soziologie ge-
sucht werden. 

Zu diesem Zweck werden regelmäßig Vortragen-
de aus unterschiedlichen Rechtsbereichen aber 
auch anderen Fächern sowie der Politik eingela-
den. Besonderes Augenmerk wird zudem auf die 
Internationalisierung der juristischen Debatte 
gelegt, weshalb verstärkt Wissenschaftler und 
Wissenschaftlerinnen aus dem Ausland gewon-
nen werden sollen. Ein weiteres Ziel liegt in der 
Förderung des Austausches mit der juristischen 
Praxis. Ein besonderes Gewicht kommt daher der 
Diskussion mit dem Publikum zu.

Weitere Veranstaltungen der Reihe sind u.a. zu 
folgenden Themen geplant:
	 - 	 Das kollektive Arbeitsrecht Frankreichs - 

lassen sich Lehren für das deutsche Recht 
ziehen?

	 -	 Das nordische Modell: Arbeitsrecht in 
Finnland

	 -	 Endlich Datenschutz oder datenschütze-
rischer Offenbarungseid? Die Reform der 
EU-Datenschutzgrundverordnung


